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AA))  GGrruunnddwwiisssseenn  GGrraammmmaattiikk  

 

SSaattzzgglliieeddeerr  
 
Ein Satz besteht aus Satzgliedern. Diese können aus einem einzigen Wort oder 
aus mehreren Wörtern bestehen. Satzglieder kannst du durch die Umstellprobe 
ermitteln: Die Wörter, die beim Umstellen zusammenbleiben, bilden ein Satz-
glied. 
 
 

Prädikat 
 
Das Prädikat (Satzaussage) sagt aus, was jemand tut oder was geschieht. Das 
Prädikat wird mit Verben gebildet. In Aussagesätzen ist das Prädikat immer 
das zweite Satzglied. 
 
Das zweiteilige Prädikat: 
 
Das Prädikat besteht aus zwei Teilen, 
• wenn es mit einem zusammengesetzten Verb gebildet wird: ankommen  

er kommt an 
• wenn es in der Zeitform des Perfekts (2. Vergangenheit), des Plusquamper-

fekts (3. Vergangenheit) oder des Futur I (1. Zukunft) steht: Er ist gekom-
men./Er hat gewunken./Er war gekommen./Er hatte geklatscht./ Er wird 
klatschen. 
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Subjekt 
 
Das Satzglied, das du mit der Frage „Wer oder Was?“ ermitteln kannst, heißt 
Subjekt (Satzgegenstand). Es gibt an, wer etwas tut. Das Subjekt kann aus ei-
nem oder aus mehreren Wörtern bestehen. Das Subjekt bestimmt die Endung 
des Prädikats. 
 
Der Seehund schwimmt im Wasser. 
Die Seehunde schwimmen im Wasser. 
Du schwimmst im Wasser. 
Wir schwimmen im Wasser. 
 
 

Objekte 
 
Die Satzglieder, die das Prädikat ergänzen, nennt man Objekte. 
• Genitivobjekte (2.Fall) erfragst du mit „Wessen?“. 
• Dativobjekte (3.Fall) erfragst du mit „Wem?“. 
• Akkusativobjekte (4.Fall) erfragst du mit „Wen oder Was?“. 
 
 

Adverbiale 
 
Das Satzglied, das Angaben über die Zeit und den Ort eines Geschehens macht, 
heißt Adverbiale (pl. Adverbialen). Manchmal bestehen Adverbialen nur aus ei-
nem Wort. Du kannst sie durch folgende Fragen ermitteln: 
 
• Temporaladverbiale:  Wann? Seit wann? Wie lange? 
• Lokaladverbiale:   Wo? Woher? Wohin? 
 
Einige Beispiele für Temporaladverbialen sind: dann, nun, bald, gleich, jetzt, 
nie, selten, plötzlich, immer... 
Einige Beispiele für Lokaladverbialen sind: da, dort, hier, draußen, drinnen... 
 
 
 

Frage immer in 
Verbindung mit dem 
Prädikat, z. B. „Wem 
helfe ich?“ 


